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Funke Sedimentationsanlage
Platzsparend Reinigen und Sedimentieren
Sedimentationsanlage
Das von befestigten Oberfl ächen wie Dachfl ächen, Park-
plätzen und Verkehrsfl ächen abfl ießende und gesam-
melte Niederschlagswasser (NW) gilt nach dem Wasser-
haushaltsgesetz als Abwasser. Durch die Regenabfl üsse 
gelangen Schmutzpartikel wie z. B. Schadsto� e aus Rei-
fenabrieb, Feinstaub, Öltropfverluste und Schwermetalle 
in gelöster und gebundener Form in den Regenwasserka-
nal. Je nach Verschmutzungsgrad und je nach Sensibilität 
des Zielgewässers ist dadurch häufi g eine Behandlung der 
NW-Abfl üsse vor der Einleitung in das Gewässer erforder-
lich. Hierfür wurde die horizontale unterirdisch angeord-
nete Funke Sedimentationsanlage entwickelt.

Die Funke Sedimentationsanlage ist für eine Anschluss-
fl äche von bis zu 10.000 m² geeignet und wird in zwei 
Standardvarianten mit den Längen von ca. 4,25 m und  
6,00 m hergestellt. Inkl. Lastverteilungsring und Abde-
ckung Klasse D 400 weist das Bauwerk eine Höhe von nur 
ca. 2.200 mm auf. Für den Einbau der Anlage sind daher 
nur relativ geringe Erdbewegungen notwendig. 

Bemessung und Auswahl der Anlage
Die Bemessung und Auswahl der für den jeweiligen Ein-
satzzweck geeigneten Behandlungsanlage erfolgt in der 
Regel nach dem Arbeitsblatt DWA-A 102 / BWK-A 3 
„Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von 
Regenwasserabfl üssen zur Einleitung in Oberfl ächen-
gewässer“ oder für die Einleitung ins Grundwasser nach 
dem Merkblatt DWA-M 153 „Handlungsempfehlungen 
zum Umgang mit Regenwasser“. Ein Großteil der Schad-
sto� e ist an feine Partikel (AFS = abfi ltrierbare Sto� e bzw. 
AFS63 = Feinfraktion kleiner 63 µm) gebunden. Im Ar-
beitsblatt DWA-A 102 ist daher der AFS63-Rückhalt als 
Referenzparameter für die Einordnung der Behandlungs-
anlagen vor Einleitung in ein Oberfl ächengewässer fest-
gelegt worden. 

Die Prüfung erfolgt in Anlehnung an die Zulassungsgrund-
sätze des Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt). Die 
dabei verwendete Prüfsubstanz enthält Körner von 0,45 

0 l/s bis 8 l/s (DS1) > 8 l/s (DS2)

Durchfl usssteuerungsklappe

bis 200 µm. Die Sieblinie ist in den Zulassungsgrundsät-
zen des DIBt defi niert. Durch die Auswertung der Sieb-
linie in Zu- und Ablauf kann der Wirkungsgrad der Anlage 
bezogen auf AFS (0,45 bis 200 µm) und AFS63 (0,45 bis 
63 µm) bestimmt werden. Für die Funke Sedimentations-
anlage ergibt sich bei einer Anschlussfl äche von 9.000 m² 
ein  AFS-Rückhalt von 64 % und ein Rückhalt bei AFS63 
von 47 %. Der Wirkungsgrad AFS63 je Anlage und ange-
schlossener Fläche kann dem Grafen auf der Seite 3 ent-
nommen werden. Damit kann die Anlage zur Entwässe-
rung der Flächenkategorien I und II nach dem Arbeitsblatt 
DWA-A 102 eingesetzt werden. Bei der Bewertung nach 
dem Merkblatt DWA-M 153 wird ein Durchgangswert 
D=0,3 bis 0,4 empfohlen.

Die Funktionsweise
Die Funke Sedimentationsanlage besteht aus zwei Kam-
mern. Im Schlammfang setzen sich die groben Sedimente 
ab. Dabei gibt die gegenüber dem Zulauf angeordnete um 
30° abgewinkelte Prallplatte die Strömungsrichtung vor. 
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erhöht sich rkrit entsprechend. Die in diesem Fall ver-
schlossene Durchfl usssteuerungsklappe sorgt dafür, dass 
Starkregenereignisse an dem Sedimentationsraum vorbei 
geleitet werden (Durchfl ussstufe 2 (DS2)). Somit werden 
die im Sedimentationsraum bereits zurück gehaltenen 
Sedimente nicht remobilisiert und verbleiben auch bei 
Starkregenereignissen in der Anlage. Beim Abschwächen 
der Regenintensität auf unter 8 l/s ö� net sich die Klappe 
wieder automatisch. Die Klappe kann inklusive Schwim-
mer vollständig von der Oberfl äche aus entnommen wer-
den. Dies erleichtert die Wartung und Reinigung der Se-
dimentationsanlage.

Zusätzlich zur durchfl ussabhängigen Durchströmungsme-
thodik werden durch das Tauchrohr im Ablauf Schwimm-
sto� e wie Öl zurück gehalten. Größere Schwimmsto� e wie 
Laub und Blätter werden beim Übergang vom Schlamm-
fang in den Sedimentationsraum durch ein dazwischen 
angeordnetes Edelstahlsieb heraus gefi ltert.

Durchfl ussstufe 1
0-8 l/s

Durchfl ussstufe 2
> 8 l/s

In dem danach angeordneten Sedimentationsraum wer-
den die eher feinen Sedimente zurück gehalten. Ein Groß-
teil des Jahresniederschlags fällt bei Regenereignissen mit 
eher geringer Intensität an. 

Regenereignisse bis 15 l/s/ha machen ca. 90 % des Jah-
resniederschlagsabfl usses aus (Quelle: DWA-A 102). Die-
se Ereignisse, die dann auch den wesentlichen Anteil der 
Sedimente mit sich führen, bewirken eine langsame und 
annähernd konstante Durchströmungsgeschwindigkeit 
der Anlage. Damit ist eine sehr gute Absetzwirkung si-
chergestellt.

Die Funke Sedimentationsanlage ist so ausgelegt, dass bei 
einem Zufl uss von 0 bis 8 l/s beide Absetzräume durch-
fl utet werden (Durchfl ussstufe 1 (DS1)). Bei einem Zufl uss 
größer als 8 l/s wird der Sedimentationsraum durch eine 
speziell hierfür konzipierte Durchfl usssteuerungsklappe 
mit Schwimmer selbsttätig verschlossen. Der Zufl uss von 
8 l/s entspricht dabei, bei Ausnutzung der Anschluss-
fl äche von 5.000 m², einer kritischen Regenspende von 
16 l/s/ha (= rkrit). Die günstig wirkende Fließzeit wird 
hierbei nicht berücksichtigt. Je nach Länge der Fließzeit 

Vorteile

•  Durchflussstufen regeln sich je nach 
Niederschlagsintensität automatisch

•  weniger Aushub durch flachen Einbau

•  sehr gute Reinigungsleistung

• hydraulische Anschlussfläche bis   
    10.000 m2

• geringer Wartungsaufwand

• einfache Reinigung durch große 
Ö� nung an jeder Kammer

• Durchflusssteuerungsklappe mit 
Schwimmer kann für die Wartung und 
Reinigung vollständig entnommen 
werden

• zur Entwässerung der Flächen-
kategorien I und II nach DWA-A 102 
einsetzbar

• geringer Höhenversatz zwischen Zu- 
und Ablauf
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Wirkungsgrad AFS63 in Abhängigkeit der angeschlossenen Fläche
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Im Jahr 2000 wurde die „Richtlinie 2000/60/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 
zur Scha� ung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der 
Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik“ (WRRL) ver-
abschiedet. Ein erklärtes Ziel der Wasserrahmenrichtlinie ist 
die Erreichung und Erhaltung eines „guten Zustandes“ aller 
Oberfl ächenwasserkörper. Da ein erheblicher Anteil der in 
die Gewässer eingetragenen Schadsto� en aus den Nieder-
schlagswassereinleitungen aus befestigten Flächen stammt, 
kommt der Behandlung dieser Einleitungen eine große 
Bedeutung zu. Das DWA-Arbeitsblatt A 102 defi niert als 
Referenzparameter den Feinanteil der abfi ltrierbaren Sto� e 
(AFS63). Diese können unter anderem durch eine optimier-
te bzw. verbesserte Sedimentation aus dem Niederschlags-
abfl uss entfernt werden. 

Vor diesem Hintergrund setzen Netzbetreiber neben den 
Anlagen zur zentralen Behandlung von Niederschlagswas-
ser wie Regenklärbecken, Bodenfi ltern und Regenüberläufen 
immer häufi ger dezentrale oder semizentrale Lösungen ein. 
Hierbei werden feine Partikel mit anhaftenden Schadstof-
fen (AFS63) aus dem Niederschlagswasser entfernt, das von 
Dachfl ächen, Straßen und Parkplätzen in die Oberfl ächen-
gewässer gelangt. Je nach Standort, Flächenbehandlung und 
Zielgewässer sind unterschiedliche Behandlungsgrade bzw. 
-qualitäten erforderlich.

Für Einleitungen in Oberfl ächengewässer erfolgt eine Klas-
sifi zierung nach dem Arbeitsblatt DWA-A 102. Dabei wird 
der Rückhalt von AFS63 – bestimmt in Anlehnung an die 
Zulassungsgrundsätze des DIBt – als Parameter für die 
Wirksamkeit einer Anlage herangezogen. 

Bei der Einleitung ins Grundwasser wird die Wirksamkeit 
einer Anlage noch mit dem Durchgangswert „D“ nach 
DWA-M 153 beschrieben. Zukünftig wird bei Einleitun-
gen ins Grundwasser das  Arbeitsblatt  DWA-A 138-1 
Vorgaben über die erforderliche Reinigungsleistung ma-
chen. Auch hier wird der Referenzparameter für Wirksam-
keit einer Behandlungsanlage AFS63 sein. 
Informationen hierzu erhalten Sie gerne auf Anfrage.

Funke Kunststoffe GmbH
Siegenbeckstraße 15 • D-59071 Hamm-Uentrop 
(Industriegebiet Uentrop Ost)
Tel.: 02388 3071-0 • Fax: 02388 3071-7550

info@funkegruppe.de 
www.funkegruppe.de

Für einen sauberen Umgang
   mit Niederschlagswasser

Funke Kunststo� e GmbH
Siegenbeckstraße 15, 59071 Hamm-Uentrop
(Industriegebiet Uentrop Ost)
Tel.: 02388 3071-0, Fax: 02388 3071-7550

info@funkegruppe.de
www.funkegruppe.de

Übersicht der Funke-Systeme für die Regenwasserbehandlung

  System INNOLET® INNOLET®-G Sedimenta-
tionsschacht

Sedimenta-
tionsanlage

Funke 
Filterschacht®

D-Rainclean® 
Sickermulde

D-Rainclean®- 
Box

  

  Einsatzbereich Ablaufeinsatz Ablaufeinsatz Schachtsystem
horizontale 
Sedimenta-
tionsanlage

Schachtsystem Sickermulde Filterbox

  Anschlussfl äche bis 250 (400) m2 250 m2 3.000 m2 5.000 (9.000) m² 600 m2 20 m2 je lfdm. 40 m² je lfdm.

  Durchgangswert 
  nach DWA-M 153
  (Empfehlung)

0,5 0,4 0,35 0,3 0,15 0,15 0,15

   Rückhalt AFS,
AFS63 nach 
DWA-A 102

AFS 65 % 75 % 70 % 72 (62) % 96 % 99 % 99 %

AFS63 47 % 52 % 50 % 55 (47) % > 80 % > 80 % > 80 %

  Zulassungen LANUV-Liste LANUV-Liste – – DIBt-Zulassung 
Z-84.2-19

DIBt-Zulassung 
Z-84.2-1

DIBt-Zulassung 
Z-84.2-32

  Normen/Richtlinien DWA-A 102-2 DWA-A 102-2 DWA-A 102-2 DWA-A 102-2 DWA-A 102-2 DWA-A 102-2 DWA-A 102-2
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